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Schon bald können die ersten 
Mieter wieder einziehen
Die Sanierung der 57 Wohnungen in den Genossame-Mehrfamilienhäusern an der Seefeldstrasse in Lachen ist 
in vollem Gange. Rund zwei Drittel der «alten» Mieter werden in die neu renovierten Wohnungen zurückkehren. 

von Stefan Grüter 

An der Seefeldstrasse in 
Lachen herrscht emsi-
ges Treiben. Handwer-
ker aus allen Branchen 
geben sich die Klinke in 

die Hand – sofern die Wohnungen 
noch über Türen und Klinken verfü-
gen. Seit Anfang März ist die Sanie-
rung der vier Mehrfamilienhäuser See-
feldstrasse 29 bis 35 in vollem Gan-
ge. Die Besitzerin dieser 57 Wohnun-
gen ist die Genossame Lachen. Sie sah 
sich nach umfassenden Abklärungen 
gezwungen, die Bauten aus dem Jahr 
1984 einer Vollsanierung zu unterzie-
hen. Die Mieter, zum Teil über 30 Jahre 
in den Wohnungen, erhielten eine Sa-
nierungskündigung. Das tönt schlim-
mer, als es ist. Die Genossame, die auf 
dem Platz Lachen rund 400 Wohnun-
gen ihr Eigen nennt, hat in den an-
deren Überbauungen vereinzelt Woh-
nungen frei gehalten, um dort Seefeld-
Mieter unterzubringen. Es wurden ein-
gehende Gespräche geführt, Dienstleis-
tungen wie Gratis-Entsorgungen und 
Einlagerungen angeboten, so dass es 
schliesslich kein böses Blut gegeben 
hat, wie Liegenschaftsverwalter Mar-
tin Stählin bestätigt. «Weder Mieter-
streckungen noch Schlichtungsverfah-
ren waren nötig.»

Auf den neusten Stand
«Klar», so Stählin, «gab es Mieter, die 
mit dem bisherigen Standard durch-
aus zufrieden waren. Aber nach 35 
Jahren drängte sich eine Totalsanie-
rung auf.» In erster Linie zu erwähnen 
ist das Leitungssystem, hinzu kamen 

Küchen, Nasszellen, Bodenbeläge, Fens-
ter, und da und dort wurde Asbest ver-
mutet, was eine sorgfältige Sanierung 
nach sich zog. «Zum Glück trat Asbest 
in geringerem Ausmass auf, als ver-
mutet», ergänzt Genossame-Geschäfts-
führer Armin Hüppin.

Zwei Drittel kehren zurück
Die Arbeiten laufen gemäss Genos-
senrätin Gisela Hauser plangemäss, so 
dass am 20. Mai die ersten Mieter zu-
rückkehren können. Rund zwei Drittel 
der bisherigen Mieter sind Rückkeh-
rer. Einige von ihnen haben die grös-
sere Wohnung gegen eine kleinere um-
getauscht und umgekehrt. Sechs Par-
teien sind ganz weggezogen, und zehn 
Mieter fühlen sich in der «Übergangs-
lösung» so wohl, dass sie dort bleiben. 
Ein paar Wohnungen – Familien- und 
Kleinwohnungen – werden neue Mie-
ter erhalten.

Zwischen 18 und 60 Prozent
Die Genossame Lachen lässt sich die 
Totalsanierung der Mehrfamilienhäu-
ser an der Seefeldstrasse rund 11,5 
Mio. Fr. kosten. Dies zieht natürlich 
auch Mietzinserhöhungen nach sich. 
«Auf den ersten Blick erschrickt man, 
wenn man hört, dass die Mieten um 
18 bis 60 Prozent ansteigen», sagt Ge-
nossame-Präsident Alex Rauchenstein. 
«Hier muss man aber bedenken, dass 
die günstigste 5 1/2-Zimmer-Wohnung 
bisher 1350 Fr. monatlich kostete, nach 
der Sanierung kostet die gleich gros-
se Wohnung ab 2000 Franken, was für 
Lachner Verhältnisse nach wie vor 
als günstig bezeichnet werden kann», 
führt Rauchenstein aus.

Die Sanierungen dauern bis Anfang 
August, spätestens dann dürfen sich al-
le Mieterinnen und Mieter an den mo-
dernsten Wohnungen der Genossame 
Lachen erfreuen. Die Fassade bleibt 
in Waschbeton, während die Balkone 
einen Anstrich erhalten. «Die Wasch-
beton-Fassade ist ein Zeitzeuge der frü-
hen 1980er-Jahre», sagt Bauleiter Jonas 
Keiser vom ausführenden Büro Marty 
Architektur AG, Schwyz.

Genossame-Präsident Alex Rauchenstein in einer alten, noch nicht sanierten Küche in den 
Mehrfamilienhäusern an der Seefeldstrasse …

… und Genossame-Geschäftsführer Armin Hüppin (links) und Liegenschaftsverwalter 
Martin Stählin in einer sanierten Küche. Bilder Stefan Grüter

«Nach 35 Jahren 
drängte sich eine 
Totalsanierung auf.»
Martin Stählin  
Liegenschaftsverwalter 
Genossame Lachen

R e k l A m e

Totalsanierung für den Sportplatz 
Wegen aufgetretener Staunässe wird der Sportplatz Vorderthal neu drainiert und frisch angesät. Zudem soll 
ein Teil des Zauns ersetzt oder erhöht werden. Dafür sind 200 000 Franken ins Budget aufgenommen worden. 

von Urs Attinger

Durch die altersbedingte starke Abnut-
zung und Verdichtung der Rasentrage-
schicht ist oft Staunässe entstanden. 
Deshalb soll der Sportplatz Vorderthal, 
der Teil der Mehrzweckanlage ist, total-
saniert werden. «Neben dem Einbau 
eines neuen Rasens ist für den besse-
ren Wasserabfluss ein neues Drainage-
system zu erstellen», sagt Gemeinde-
schreiber Urs Wichert. Zudem müsse 
der bestehende Ballfangzaun auf der 
westlichen Grundstückseite ersetzt 
und auf der Nordseite um zwei Meter 
erhöht werden. Der Zaun wird dann 
sechs statt nur vier Meter hoch.

Kosten von 200 000 Franken
Derzeit laufe das Baubewilligungsver-
fahren. «Baustart soll im September 
sein», so Wichert. Gearbeitet werde 
zirka drei Monate lang bis zur Einwin-
terung. Der Rasen wird angesät. Damit 
der Rasen genug wachsen und sich ver-
wurzeln kann, dauert es bis nach den 
Sommerferien 2020 bis der Sportplatz 

wieder benützt werden kann. Das Pro-
jekt wurde mit 200 000 Franken ins Bud-
get 2019 aufgenommen und anlässlich 
der Budget-Gemeindeversammlung 

vom 5. Dezember 2018 genehmigt. Pla-
ner sind die Graber Allemann Land-
schaftsarchitekten aus Altendorf. Es 
ist weder der Einsatz von teurerem 

Rollrasen geplant, noch werden spe-
zielle Markierungen vorgenommen. 
Bei der Gemeinde geht man davon aus, 
im Budget zu bleiben.

Der Rasen und die Drainage des  Sportplatzes Vorderthal sollen ab diesem Herbst saniert werden.  Bild Graber Allemann Landschaftsarchitekten

wAngen

nachkredit zur 
Fernwärme abgelehnt
Vor kurzem trafen sich die Mitglie-
der der SVP Wangen zur 15. General-
versammlung und zur Besprechung 
der Gemeindeversammlung vom heu-
tigen 26. April. Besonders intensiv dis-
kutiert wurde das Traktandum 5 der 
Gemeindeversammlung, der Nach-
kredit von über 94 000 Franken für 
die Umstellung der Heizung. Die Mit-
glieder haben dabei den Standpunkt 
vertreten, dass es für die Umrüstung 
noch zu früh ist, wurde doch die be-
stehende Heizung erst in den Jahren 
2012 und 2014 installiert. Auch ist ge-
mäss Ausführungen in der Broschü-
re zur Gemeindeversammlung mit hö-
heren jährlichen Mehrkosten von et-
wa 7000 Franken zu rechnen. Aus die-
sen Gründen erfolgte schliesslich eine 
mehrheitliche Ablehnung dieses ho-
hen Nachkredits. SVP Wangen

vorderthAl

Feldmusik musiziert  
am weissen sonntag
Am kommenden Sonntag darf die Feld-
musik Vorderthal den Weissen Sonn-
tag in Innerthal und Vorderthal mu-
sikalisch begleiten. Zuerst umrahmen 
die Musikanten den Gottesdienst um 
8.30 Uhr in der Pfarrkirche Innerthal 
und spielen im Anschluss zum Apé-
ro auf. Danach begibt sich die Feldmu-
sik ins Vorderthal, um bei schönem 
Wetter den Einzug in die Kirche zu ge-
stalten. Im Anschluss musizieren die 
Feldmusikanten während des Gottes-
diensts in der Pfarrkirche Vorderthal 
um 10.30 Uhr sowie zum Apéro. Die 
Feldmusik Vorderthal wünscht allen 
Erstkommunikanten eine schöne Feier 
und einen unvergesslichen Tag. 
 Feldmusik Vorderthal

wollerAu

Frühlingskonzert für 
Freunde der Blasmusik
Morgen Samstag um 20 Uhr findet das 
Frühlingskonzert des Musikvereins Ve-
rena Wollerau und des Jugendblasor-
chesters Höfe in der MGH Riedmatt 
in Wollerau statt. Ab 18.45 Uhr öffnet 
die Festwirtschaft, die mit reichhalti-
gem Angebot aufwartet und zur ge-
mütlichen Einstimmung auf das Kon-
zert einlädt. Der erste Konzertteil be-
streitet der Musikernachwuchs, das 
Jugendblasorchester Höfe, mit einem 
abwechslungsreichen Programm. Der 
Musikverein Verena Wollerau bestrei-
tet das Unterhaltungsprogramm unter 
dem Motto «Fanfare and Funk». An-
schliessend ans Konzert spielt die 
hauseigene Buuremusig Wollerau in 
der Halle zum Tanz auf und für weite-
re Unterhaltung ist gesorgt. (eing)
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schafft Steuerprivi-
legien ab, ohne die 
 guten Steuerzahler 
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